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Eine bedeutende Fachausstellung Die 4. HILSA in Zürich

Hinter der Abkürzung HILSA
verbirgt sich eine interessante und bedeutende

Fachausstellung der Heizungs-,
Luft- und Sanitärtechnik, die vom 17.-25.
März auf dem Ausstellungs- und
Messegelände der «Züspa» in Zürich zur
Durchführung gelangt. Bedeutend darum,

weil sie weit über die Landesgrenzen
hinaus praktisch alle wichtigen
Fabrikationsbetriebe der Branchen Heizung,
Isolierung, Lüftung/Klima, Sanitär und
Automatik vereint. Bedeutend auch, weil
sie vom Installateur über den Baufachmann,

Architekten, Ingenieur, Bauherrn,
Liegenschaftenverwalter, Funktionär
von Bauämtern und Baugenossenschaften,

Gas- und Wasserfachmann bis zum
Heizer und Hauswart alle Fachleute
anspricht.

Mit gegen 400 Ausstellern in 10 Hallen

und auf einer Ausstellungsfläche von
rund 48000 m2 übertrifft sie ihre drei
Vorgängerinnen bei weitem. Sie übertrifft

sie aber auch in Sachen Internatio-
nalität, nehmen an ihr doch nicht weniger

als 622 Werke aus 18 europäischen
und überseeischen Staaten teil. Dass dabei

die Bundesrepublik Deutschland mit
über 50% den stärksten Anteil an
ausländischen Produkten stellt, überrascht
nicht. Doch sind auch die Vereinigten
Staaten, Frankreich, Italien, England,
Belgien, Dänemark, Holland, Schweden
und Österreich durch starke Kontingente

vertreten. Überraschend ist, dass
Japan in dieser Branche nur relativ schwache

Beteiligung aufzuweisen hat.

Aktuelle Themen
im Rahmen der HILSA

Der Umweltschutz, die Baurationalisierung

und die Altbausanierung sind
sehr aktuelle Zeitprobleme. Sie kommen
auch im Ausstellungsprogramm der
HILSA sehr deutlich zum Ausdruck.

Sowohl die Heizungs-, wie auch die
Luft- und Sanitärtechnik befassen sich
mit der Gewässer-, beziehungsweise
Luftverschmutzung. Ihre Aktivität in
diesen Fragen ist nicht eine theoretische,
sondern sie befasst sich mit sehr handfesten

Lösungen praktischer Natur. Sie
zeigen an der HILSA Lösungen, die so
rasch als möglich zur Anwendung
kommten sollten, wollen wir unsere Luft
und unsere Gewässer noch retten.

Eines der drückendsten Probleme
unserer Zeit ist auch der Personalmangel.
Er lastet auch auf dem Bau- und
Installationsgewerbe. Was Wunder, dass auch
auf diesem Gebiete an der HILSA Ra-
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tionalisierungslösungen gezeigt werden,
welche die Bauzeit verkürzen und den
Arbeitskräftemangel lindern sollen.

Das Abbruchverbot hat die Aktualität
von Altbausanierungen wieder in den
Vordergrund gerückt. Gerade auf dem
Gebiet der Hygiene und der Behaglichkeit

sind in älteren Bauten noch etwelche

Veränderungen vorzunehmen. Dass
hier die HILSA mit ihrem Problemkreis
Mittel und Wege aufzuzeichnen vermag,
ist selbstverständlich.

Was ist wo an der HILSA zu sehen?

Obwohl sich die Ausstellungsleitung
der HILSA bemüht hat, durch
Konzentrationen und Gruppierungen die
Übersichtlichkeit der Ausstellung anzustreben,

möchten wir unseren Lesern in
einer Kurzübersicht einen Eindruck
davon geben, was in welcher Halle zu
finden ist.

Halle 1

Elektroheizungen, Isolierungen,
Regel- und Steuergeräte für Heizung,
Lufttechnik und Sanitär, Maschinen und
Werkzeuge für den Installateur,
Schweisstechnik, Halbfabrikate.

Halle la
Heizkessel, Öl- und Gasbrenner,

Radiatoren, Konvektoren, Kaminbau,
Heizwände, Tanks.

Halle 2

Heizungen, Luftheizungen und Zubehör.

Halle 3/4
Lüftungs- und Klimatechnik,

Kältetechnik, Ventilatoren.

Halle 5 Pumpen

Hallen 6,7,8
Sanitärtechnik, Keramik, Rohre,

Armaturen, Installationsblocks,
Wasseraufbereitung, Zubehör.

Halle 6

Informationsstand des Schweiz.
Grosshandelsverbandes der sanitären
Branche.

Fachtagungen im Rahmen der HILSA

Fachausstellungen werden im In- und
Ausland immer mehr mit Fachkongressen

oder Fachtagungen gekoppelt. Es

ergibt sich daraus eine Vertiefung des
Fachwissens auch in theoretischer
Hinsicht, zugleich mit der direkten Konfrontation

mit der Praxis in den
Ausstellungshallen.

Organisiert vom Schweizerischen
Verein von Wärme- und Kälteingenieuren

SWKI und der Schweizerischen
Gesellschaft für Reinraumtechnik SRRT
finden am 21., 22. und 23. März je vormittags

Fachtagungen zum Thema «Luft-
und Klimatechnik» statt. Diese
Fachveranstaltungen werden im unmittelbar
beim Ausstellungsgelände gelegenen
Kongressgebäude «Stadthof 11»
durchgeführt und dürften bestimmt einen

grossen Interessentenkreis ansprechen.

Wie erreicht man
die HILSA in Zürich?

Zürichs Ausstellungs- und Messegelände

- im Norden der Stadt - ist sowohl
mit der Eisenbahn, dem eigenen Wagen,
den öffentlichen Verkehrsmitteln und

sogar mit dem Flugzeug bequem zu
erreichen, liegt es doch an der Autostrasse,
die den Interkontinentalen Flughafen
Zürich-Kloten mit der City von Zürich
verbindet. -li
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